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Gaimersheim
Wir bewegen
Gaimersheim

Haltestelle: Wo liegen die Stärken Gaimers-
heims? 
Mickel: Natürlich ist die geografische Lage im 
südlichen Landkreis Eichstätt und die direkte 
Nachbarschaft zur Stadt Ingolstadt ein Stand-
ortvorteil. Die hervorragende Infrastruktur, wie 
z. B. Grund- und Hauptschule mit Ganztags-
klassen und Mittlere-Reife-Zug, Kleinkinderbe-
treuung, sechs Kindergärten und das entste-
hende Gymnasium bieten einen großen Anreiz 
für junge Familien, sich in Gaimersheim anzu-
siedeln. Die differenzierte Branchenstruktur 
der Gaimersheimer Betriebe ermöglicht es den 
Bürgern, viele Einkäufe vor Ort zu tätigen. 

Der direkte Anschluss Gaimersheim an den 
Verkehrsverbund der INVG, aber auch die 
Möglichkeiten, durch einen eigenen Bahnhof in 
einer guten Stunde nach München und Nürn-
berg zu gelangen, sind wichtige Vorausset-
zungen bei der Wohnortwahl. Die unmittelba-
re Nähe zum Naherholungsgebiet Reisberg im 
Naturpark Altmühltal sowie ein breit gefächer-
tes Vereinsangebot in kultureller und sportli-
cher Hinsicht bieten der Bevölkerung umfang-
reiche Freizeitmöglichkeiten. 

Haltestelle: Wie wichtig ist der ÖPNV für 
die Gaimersheimer?
Mickel: Ein gut funktionierender ÖPNV ist ge-
rade für die Schüler sehr wichtig. Oft bietet der 
Bus die einzige Möglichkeit, nach Ingolstadt 
zu kommen, ohne von den Eltern gefahren zu 
werden. Auch für Ältere, die nicht mehr so ger-
ne mit dem Auto in die Stadt reinfahren, ist un-
sere Linie 50 das ideale Verkehrsmittel, um von 
Gaimersheim aus günstig in die Innenstadt, 
aber auch zum Klinikum zu gelangen.

Gaimersheim profitiert  
von der guten Infrastruktur
Interview mit 
Bürgermeisterin 
Andrea Mickel

Andrea Mickel, Bürgermeisterin des Markts Gaimersheim� Foto: Reiss

Haltestelle: Gaimers-
heim gehört bereits 
seit 20 Jahren dem 
INVG-Verkehrsver-
bund an. Sind Sie zu-
frieden mit der Anbin-
dung?
Mickel: Momentan ist 
die Anbindung gut. Wir 
sind nicht nur an die 
Linie 50 angebunden, 
sondern auch an die Li-
nie 55, die von Böhm-
feld kommt. Eine Ver-
knüpfungshaltestelle an 
der Böhmfelder Straße 
ermöglicht den Bürgern 
auch Fahrten mit der Li-
nie 55 zur Audi. Zu den 
Bürozeiten fährt die Li-
nie sehr häufig und ist 
gerade für den nördli-
chen Gaimersheimer 
Bereich attraktiv.

Haltestelle: Bietet die INVG den Bürgern 
spezielle Angebote, wie z. B. einen Inner-
ortstarif?
Mickel: Ja, in Gaimersheim kann man im ge-
samten Ortsgebiet für 50 Cent fahren und Kin-
der zahlen nur 25 Cent. Das ist toll, wenn man 
bedenkt, dass der Fahrgast von Lippertshofen 
bis in unser Gewerbegebiet für 50 Cent fah-
ren kann.

Haltestelle: Wie stellen Sie sich den ÖPNV für 
Gaimersheim in der näheren Zukunft vor?
Mickel: Die Gaimersheimer wünschen sich 
eine bessere Anbindung an den Westpark. 
Es werden keine di-
rekten Fahrten ange-
boten. Zum Westpark 
gelangt man nur durch 
Umsteigen am Klini-
kum und das nimmt 
schon einige Zeit in An-
spruch. Wenn die Fahrt 
zu lange dauert, dann 
nutzt keiner den Bus. 
Und das ist schade, 
denn der Westpark ist 
für Gaimersheim der 
nächste Anlaufpunkt, 

sich mit Produkten zu versorgen, die nicht zum 
Lebensmittelbereich gehören. 

Im Hinblick auf unser Gymnasium, das wir ab 
2010 in Gaimersheim haben werden, sind wir 
gefordert. Eine gute Schülerbeförderung ist 
nötig und die Gaimersheimer hoffen, dass sie 
eine gute Anbindung mitnutzen können. Wün-
schenswert wäre darüber hinaus ein Nacht-
fahrtangebot am Wochenende. Jugendlichen, 
die nachts in Ingolstadt weggehen, sollten am 
Freitag und Samstag noch mehr Möglichkeiten 
gegeben werden, nachts mit dem Bus nach 
Hause zu fahren.

Gaimersheim ist eine der ersten Ge-
meinden, die an den INVG-Verkehrsver-
bund angeschlossen wurde. Über die 
Bedeutung des ÖPNV im Markt Gai-
mersheim hat die Haltestelle mit Bürger-
meisterin Andrea Mickel gesprochen. 
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Die Streifenkarte wird im Vorverkauf mit zwölf 
oder 24 Streifen ausgegeben, in den Fahrkar-
tenautomaten mit 12 Streifen. Die Streifenkarte 
kann auch von mehreren Fahrgästen gleichzei-
tig genutzt werden. Für jeden Fahrgast ist die 
für das Fahrziel erforderliche Anzahl von Strei-
fen zu entwerten. Dabei gelten die entwerteten 
Streifen und alle leeren Streifen mit niedrige-
rer Nummer als entwertet. Reichen Restab-
schnitte für die Fahrt nicht aus, so können die-

se durch Abschnitte einer neuen Karte ergänzt 
werden. Die Einzelabschnitte sind der Reihen-
folge nach zu entwerten. 

Bitte nach dem Einstieg in den Bus sofort und 
für jede begleitende Person entwerten. Benö-
tigte Streifen in der Nummernfolge abzählen 
und nicht benötigte Streifen nach hinten kni-
cken. Karte in Pfeilrichtung in den Entwerter 
einführen und Signalton abwarten.

Richtiges Entwerten

Sie wollen bei der Streifen-
karte für eine Person auf der 
Kurzstrecke (4 Haltestellen) 
Ihre Busfahrkarte entwerten? 
Dann knicken Sie die Karte 
so, dass der Streifen 2 oben 
zu sehen ist. 

Schieben Sie die Fahrkar-
te in Pfeilrichtung bis zum 
Anschlag in den Entwerter. 
Ein akustisches Signal ertönt 
beim Entwerten. 

Je Person sind immer  
2 Streifen zu entwerten.

Sie wollen bei der Streifen
karte für eine Person und 
eine Fahrt in den Fahrzonen 
10 oder 21 oder 22 (Tarifstufe 
1) ihre Busfahrkarte entwer-
ten? Dann knicken Sie die 
Karte so, dass der Streifen 3 
zu sehen ist. 

Schieben Sie die Fahrkar-
te in Pfeilrichtung bis zum 
Anschlag in den Entwerter. 
Ein akustisches Signal ertönt 
beim Entwerten. 

Je Person sind immer  
3 Streifen zu entwerten.

Sie wollen bei der Streifen-
karte für eine Person und 
eine Fahrt in den Fahrzonen 
10+21 oder 10+22 (jeweils 
Tarifstufe IN+) ihre Busfahr-
karte entwerten? Dann kni-
cken Sie die Karte so, dass 
der Streifen 4 zu sehen ist. 

Schieben Sie die Fahrkar-
te in Pfeilrichtung bis zum 
Anschlag in den Entwerter. 
Ein akustisches Signal ertönt 
beim Entwerten. 

Je Person sind immer  
4 Streifen zu entwerten.

Sie wollen bei der Streifen-
karte für eine Person und 
eine Fahrt in den Fahrzonen 
10+20 (Tarifstufe 2) ihre Bus-
fahrkarte entwerten? Dann 
knicken Sie die Karte so, 
dass der Streifen 5 zu se-
hen ist. 

Schieben Sie die Fahrkar-
te in Pfeilrichtung bis zum 
Anschlag in den Entwerter. 
Ein akustisches Signal ertönt 
beim Entwerten. 

Je Person sind immer  
5 Streifen zu entwerten.

Streifenkarte aus dem 
Fahrkartenautomaten.

Schwarzfahren  
kostet 40,– Euro

40,– Euro sind viel Geld! Nach 
den allgemeinen Beförderungs-
bedingungen muss die INVG die-
sen Betrag erheben, wenn die 
INVG-Verkehrsmittel ohne gültige 
Fahrkarten benutzt werden. Der 
ausführliche Text der allgemeinen 
Beförderungsbedingungen kann 
bei der INVG eingesehen 
oder auf Wunsch zugesandt 
werden.
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